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zeile oder deren Raum
9 Z> für auswärts 1
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burg , Büttner uno
Winter in Oldenburg
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.M 108 . Sonnabend , den 12 . September 1874.

Zur » Kapitel vor» Kauf und Verkauf.
Es ist nicht leicht , irgend eine Kategorie praktischer Erschei-

innigen im Berkehrslcben durch eine theoretische Formel völlig
richtig anszudrücken . So existirt z . Ä . über den Tausch ( d . i.

Kauf und Verkauf ) folgender allgemein anerkannte Lehrsatz:

„ Der Tausch vereinigt zwei ArbeitSacte : Leistung und

« Gegenleistung , deren beide Träger (die Parteien im

„ Geschäft ) ein entgegengesetztes Interesse an der Schätz-

„ nng haben . Stets wird der Line für seine Sache oder

„ seinen Dienst so viel als möglich haben , der Andere

„ so wenig als möglich dafür geben wollen . Mit anderen

„ Worten : Jeder wird in der gegenseitigen Lei-

„ stung die Arbeit des Anderen so niedrig als

„ möglich , seine eigene aber so hoch als möglich

„ schätzen .
"

Wie gesagt, dieser Lehrsatz wird allgemein angenommen , und er

klingt in der That auch ganz unverfänglich und natürlich , so
natürlich , daß er den Socialistcn zu ihrer Agitation gegen die

bestehenden Berhältuisse einen Haltepunkt bietet . Wenn wir aber

einmal die Probe auf diesen Satz machen , d . h . wenn wir ihn
einmal an die Wirklichkeit halten , so werden wir finden , daß

Lehrsatz und Thatsachcn nicht überall mit einander übereinstimmcn.
Jeder frage zunächst bei sich selber an , ob er wirklich die

Arbeit oder die Arbeitsprodukte eines Anderen stets so niedrig
als möglich schätzt ( d . h . zu kaufen sucht ) , so wird die Antwort

heißen : „ Nein ! Ich gebe einem Jeden gern , was ihm zn-
kommt ; ich verlange nicht , daß mir Jemand unter

Preis arbeiten , oder seine Waare unter dem Werth

abtasscn soll . " — Oder cs frage sich ein Jeder : Nehme ich

für meine Arbeit oder Waare wirklich stets so viel , als ich irgend¬
wie bekommen kann ? So wird die Antwort wieder lauten:

„ Nein ! Ich verlange nicht mehr , als was Recht ist,
damit ich bestehen kann .

"

Ml . Ich spreche hier nur von rechtschaffenen Leuten ; für

Unehrliche . Betrüger und Halsabschneider giebi es keine Volks-
wirthschast , sondern Strafgesetze und — Verachtung.

Cs sehe sich ferner auch Jeder im Kreise seiner Bekannten
und Geschäftsfreunde um , so wird er im Allgemeinen auch hier
den Wahlsprnch bestätigt finden : Jede » , das Seine!

Mil einem bauschenden Handelsmanne kam ich neulich aus
dieses Kapitel zu sprechen . Derselbe sagte : Ich komme in manche
Gegend und in manches Hans , nehme für eine und dieselbe Waare
bald etwas weniger , bald etwas mehr . Aber wenn der Fall ein-
trätc , daß ein » nznrcchnnngssähiger Mensch mir für eine Waare
zehnmal so viel bietet , als ich allenthalben gut «blassen kann , so
— nehme ich nicht , was ich bekommen kann.

Fenier , fuhr derselbe Handelsmann fort, ich kaufe an manchen
Stellen und von manchen Leuten ; aber noch nie habe ich mir die
Noth oder die Unwissenheit anderer Leute zu Nutze gemacht , um
eine Waare etwa für den vierten oder sechsten Theil desjenigen
WerthcS zu kaufen , als ich im Allgemeinen dafür zahlen muß.
In Handel und Wandel , im Kauf und Verkauf geht nichts über
die Redlichkeit.

Wir werden dieses Kapitel »och des Weiteren erörtern.
0 . 6 . 1- .

Politische Rundschau.
— Wir hatten nach der „ D . R . - C . " die Eröffnung des

Reichstages für den 13 . Oelober gemeldet ; in den letzten Ta¬
gen sprach man vom 20 . dis 20 . Die „ Nordd . Zkg . » bemerkt
in ihrer gestrigen Abendnuinmcr darüber , wie uns scheint , mit
voller Berechtigung , daß ein Beschluß darüber überhaupt erst

i dann wird gefaßt werden können , wenn die Vorarbeiten , welche
j im Bundesrakhe begonnen haben , bis zu einem gewissen Abschlüsse

gediehen sind.
— Die „ Nordd . Allg . Zig .

" ha ! zwar die ofsiciöse Bestä¬
tigung der Nachricht gebracht , daß das deutsche Kanonenboot
„ Albatroß " von carlistischen Batterien bei Guetaria beschossen
worden sei , weitere authentische Mitthcilungen , die man wohl er-

U e b e r f ü h r t.
. Criminal - Erzählung von M ary D o b s o n.

(Fortsetzung aus Nr . 107 . )

Ihr aber hatte dieser Blick vollständig genügt ; sie sank wie

vernichtet in ihren Stuhl zurück , barg das Antlitz in den Händen
und flüsterte : „ Er ist es — nein , es war keine Täuschung , und >

er wird nicht eher ruhen , als bis er mich in seiner Gewalt !

hat ! » i

„ Wenn Sie dies so sehr fürchten und keine Gemeinschaft
mit ihm wünschen , so werde ich es schon zu verhindern wissen,
mein Fräulein,

" sprach ernst der Gerichtsrath , der ihre Worte

vernommen , „ dazu aber müssen Sie mir unbedingtes Vertrauen

schenken und mir sagen , in welcher Beziehung sie zu den.

Manne sichen , daß er es wagen könnte , sich Ihrer zu bemäch¬

tigen ! "

„ Ich bin seine Braut, " flüsterte leiser noch als vorher das

junge Mädchen , „ wenigstens wird er nach noch als solche mi¬

schen . " ^
„ Seine Braut . Fräulein Feldheim ? seine Braut ? " wieder¬

holte überrascht der Beamte.

„ Ja , wir wurden früh schon durch unsere Väter verlobt.
Vielleicht auch wäre ich aus die Verbindung eingegangcn , allein
die Uebcrzcngung , nicht glücklich zu werden , ließ mich nach dem
Tode meines Vaters sie aufgebcn , worauf er jedoch , da ich. noch
minderjährig din , nicht eingehen wollte . "

„ Und daraus gingen Sie nach Thüringen und nahmen nach
dein Tode Ihrer Verwandten die Stelle bei meiner Mutter
an ? «

„ Nicht sogleich — erst später wollw : ch mich vor ihm ver¬

bergen — allein fragen Sie jetzt nicht Weiler . Herr Gc > ichlsrath,
ich kann Ihnen das Uebrige nicht erzählen . Es genüg ! ja auch,
wenn Sie mich vor dem Manne schützen und ans seinen Hän¬
den befreien wallen . " Nach diesen Worten brach sic in ei » hef¬

tiges Wcim 'n ans.
„ Nein , das genügt nicht , Fräulein Mathiide . " erwiedert:

der Gerichtsrath , das ticslnkümmertc Mädchen voll inniger Thcil-

nähme betrachtend . „ Weshalb wollen Sie mir nicht ganz ver¬

trauen , da Sie mir doch schon aus dein Königsberg versprochen,
mich als Ihren Freund zu bclrmhton ? Oder wünschen Sie die

löstlfe und den Beistand eines Andern ? Können Sie mir Jemand

nennen , an den ich mich in Ihrem Namen zu wenden habe ? "



warten durfte , bringt das Blatt aber heute nicht , enthält sich auch
jeder Bemerkung , ob die deutsche Regierung den Vorfall für ab¬
geschlossen ansieht , oder ob sie demselben weitere Folgen geben
wird . Wenn die „ Berliner Bürsen -Zeitung " gut berichtet ist , so
würde Angesichts jener feindseligen Handlung das deutsche Ge¬
schwader an der spanischen Küste um ein Schiff verstärkt werden.

— Die Exkaiserin Enge nie hat plötzlich ihr Schloß Are-
ncnberg am Badenser verlassen ; man spricht von einer beabsich¬
tigten Begegnung mjt dem Exkönig von Hannover, der nach
dem Bodensee abgereist ist , nm von da nach Paris und Biarritz
zu gehen . Wenn diese beiden Machte sich mir einander verbinden,
kann es eine gefährliche Eombination geben . Uebrigms bemerkt
die „ Const . Z . " harmlos , aber darum nicht weniger wahrschein¬
lich , daß ihr vermuthlich das Feuerwerk ans dem See und dem
Münster zu Constanz am 2 . September etwas zu sehr in die
Augen geleuchtet habe.

— > Es bestätigt sich , daß Marschall Scrranv das Com-
mando eines Armeecorps gegen die Carlisteu übernehmen wird.
Es soll bei Madrid eine Armes von 60,OM Mann zusammen-
gezogen werden , um das Centrum Spaniens von den carlisüschcn
Banden zu säubern . Diese Armee , welche gleichzettig als Reserve
für die Nordarmee dienen soll , von der sie aber durchaus unab¬
hängig ist, wird von Scrrano befehligt werden . Wer das Ober-
commando über die Nordarmec erhalten wird , scheint noch nicht
bestimmt zu sein , doch glaubt man hier , daß General Moriones
die meisten Chancen haben dürfte . Uebrigens rüstet sich die spa¬
nische Regierung zu einem entscheidenden Schlage gegen die Car-
listen . Auch das Geschwader an der Nordküste soll bedeutend
verstärkt werden ; vorläufig sind zwei weitere Kriegsschiffe nach
dem Norden abgegangm.

— Puycerdas Befreiung ist non General Lopez Domin-
guez nicht ohne mehrfache Kämpfe erkauft worden , welche zwischen
Berga und Castella uns bei la Pobla de Lillct Mochten wurden.
Das Dorf Castella ward von deu Republikanern in Brand ge¬
steckt, weil die Einwohner die Brunnen vergiftet hatten und die
Männer zu den Carlisten übergcgangen waren . Die geschlagenen
Earlistcnbanden , 2000 Mann unter Sabolls , nahmen ihren Rück -
zug in der Richtung von Seo de Urgel.

Aus Calcutta wird vom . 6 . telegrapisirt : Nach ewer-
gefährlichen Dürre , die drei Wochen angehalten hat , hat es in
den Districten , in welchen cs besonders uöthig war , dis letzte
Woche hindurch geregnet . Die Ernkeaussichten sind daher nun¬
mehr ziemlich oder gut , nur in Hnghly sind sie noch bedenklich.
Die Zahl der Personen , welche a » den öffentlichen Bauten am
24 . August beschäftigt waren , war weniger als 700 .000 und we¬
niger als 600,OM empfingen Unterstützung . Die Zahl dieser
Personen ist im Abnchmcn begriffen und die Lage des Volkes ist
durchaus befriedigend . Wenn das Wetter fortfährt , günstig zu
sein , dann hofft die Regierung mit dem Anfang Oktober dic

'
U » '

terstötzung in fünfzehn Districten cinzuslellen . In den zehn
schlimmsten Districten wird die Unterstützung fortdaueru müssen.* Vor Kurzem brachten wir einen Bericht nutz Brasilien
über de» sogenannten Muckerkrieg ( Inous s uou iuosnäo ) in

den deutschen Colonien San Leopolds , Provinz Rio Grande ds USul . Wie sich unsere Leser erinnern werden , war darin noch O
nichts Näheres angegeben über den endgültigen Verlauf der schreck- fslichen Katastrophe Die Mucker saßen vielmehr wohlvcrschanzt L
in ihrem Blockhaus und erwarteten die Angriffe der Truppen , s
Heute nun kommen Nachrichten , datirt vom 7 . August , aus Rio
de Janeiro , denen zufolge der schreckliche Krieg gänzlich beendet
und die fanatische Sectc aufgehoben worden ist . Es hat indessen
schwere Arbeit gekostet , dieses Ziel zu erreichen . Bei dem ersten
fthlgeschlagev .cn Angriffe verloren die Truppen 5 Tobte und 35
Verwundete . Am 19 . Juli gelang es , das Haus des „ Propheten«
Maurer nicdcrzubrennen , jedoch nicht ohne

"
einen Verlust von 2

Tobten und 30 Verwundeten . Tags daraus wurden die Vor¬
posten der Truppen überfallen und der Oberst Genuino dc Sam-
paio getödtet , vier Soldaten verwundet ; am 21 . machte eine
Schaar von 50 Colonisten einen Angriff aus die noch übrigen
Fanatiker , mußte aber , von Leu Truppen nicht unterstützt , mit
dem Verluste von 5 Tobten und 7 Verwundeten zurückweichen.
So weit war der Kampf mit den näheren Umständen bereits ge¬
schildert worden . Am 2 . d . endlich ist es gelungen , den Rest der
Empörer zu vernichten , welches Ergebniß mit 2 Tobten und eini¬
ge» Verwundeten erzielt wurde . Oer Heerd des aus religiösem
Wahnsinn entspringenden Unheils ist nun freilich vernichtet , der
Wohlstand der Colonie ist aber darüber völlig zu Grunde ge¬
gangen und auf Jahre hinaus ruinirt worden . Und doch ist der
materielle Schaden noch lange nicht der schlimmste ; viel schlim¬
mere Folgen wird der in den letzten Wochen wachgerufene Haß
zeitigen , mit dem man noch nach langen Jahren alle Nachkom¬
me » der Mucker anseheu wird.

ff ElWeth , 8 . Scpt . Der hiesige Turnverein, der
vor vier Jahren eiugchcn zu wollen schien, da seine Mitglieder-
zahl aus fünf zusammcngeschrumpst war und die Uebungm eine
geraume Zeit ganz ausfielev , erfreut sich in letzter Zeit eines bc-
merkenswerlhen Aufblühens , indem die Zahl der acliven Mitglie¬
der bereits auf 42 angewachscu ist . Da die Turnübungen von
einem gedienten Einjährig - Freiwilligen nach dem Exercier - Regle¬
ment für s Militair geleitet werden , so haben diejenigen Vereins-
Mitglieder , welche noch nicht ihrer Milltairpslicht genügte » , die
beste Gelegenheit , sich vorher in etwas mit dem Militairdicnffc
bekannt zu machen , was ihnen gewiß ihre Nckrutcnzeit erleichtern
wird.

* Dis Eisenbahn von Jever nach Wittmund soll , dem
Vernehmen der „ Ostjr . Ztg .

" nach , möglichst bald ansgebaut und
dem nächsten oldcnburgischen Landtage diescrhalb eine Vorlage ge¬
macht werden.

* Die Einführung der neuen Scemaunsvrdnung — so
wird der „ Berl . Börs . -Zkg .

" aus Hamburg geschrieben — stieß
vor drei Jahren uameuttich bei Nhedern und Capitainen insofern
aus Hindernisse , als diese behaupteten , daß die vom Buvdcsrath
vorgeschlagcnc und schließlich doch trotz aller Widersprüche durch¬
gesetzte Bestimmung , daß drei Mann der Besatzung eines deut¬
schen Schiffes berechtig ! sein sollten , bei genau bewiesenen Be-

Das junge Mädchen schüttelte verneinend bas Haupt.
« Nun denn , so lassen Sic uns energisch der Sache ein Ende

machen, " fuhr der Gcrichtsrath fort , „ denn die fortwährende Auf¬
regung , in der Sie leben , muß Ihnen verderblich werden . Thci-
len Sie mir rückhaltlos jetzt Alles mit , und sagen Sie mir zu¬
erst , wie heißt dieser Manu , Ihr früherer Verlobter ? "

„ Eduard Walter, "
cnlgegmte Mathilde mit sichtbarem Wi¬

derstreben.
« Eduard Walter ? den Namen muß ich schon gehört haben,

wenn ich nicht irre , so hat er vor nicht langer Zeit in einer
Criminalsache in deu Zeitungen figurirt .

"

Hier wurden sie durch die Ankunft mehrerer L-crren gestört,
die schon von Weitem dem Gcrichtsrath , der ihuen bis . in den
Garten eulgegengegaugen , zuriefen : « Es gibt etwas für uns ? u
thuu , lieber Laudsvcrg ! Von Sachsen aus wird ein gcwisser
Eduard Watter steckbrieflich verfolgt , daß er seinen Onkel , eine»
allen Fabrikbesitzer ermordet und zugleich auch dessen Fabrik au-
gczüudct chat .

" Wie Sie -sich erinnern werden , geschah dies vor
fünf oder sechs Monaten . Mau hat beim Aufräumen des Schut¬
tes in den unteren Räumen einen Dolch und ein Taschenbuch
gefunden , beides mit Blut besteckt und mit dem Namen des jün -.

gcrcn Mannes versehen . Er muß dies erfahren haben , denn er
ist entflohen und es gilt nun , ihn eiuzufangeu ! »

Laudsbcrg hakte dem Berichte seines Collegen mit der größ¬ten Aufregung zugchön , die er jedoch den Anwesenden zu verber¬
gen strebte und fragte mit möglichster Ruhe : » Weiß mau schon,
nach wttcher Richtung er sich gewendet ? "

« Davon ist noch nichts bekannt , doll ) gehen Sie mit uns,wir wollen noch die Bcrgc ersteigen und können dabei den Fall
unterwegs besprechen . "

„ Ick muß noch meine Mutter erwarten , die zur Stadt ge¬
fahren ist , da ich uothweudig mit ihr zu reden habe . "

„ Nun , dann auf morgen in der Sitzung ! " und mit diesenWcrttu schlugen die Herren einen Feldweg ein , während dcr
GerichiSrnth nachdenklich ins Wohnzimmer seiner Mutter zurück-giug.

„ Fräulein Mathilde, "
begann er eiutrctend , « ich bin jetztvollkommen mit der Geschichte jenes Eduard Wchter bekannt Er¬

wirb augenblicklich steckbrieflich verfolgt , weil mau mit Gewißheit
amnmmt , daß er der Mörder seines Onkels gewesen . Sein Dolchund Taschenbuch , welches beides mau unter dem Schutt gefunden,
beweisen , daß er die That begangen . Alle Behörden sind dar-



Drchtungc », die Secknchtigkcil , resp . das Ausreichende der Pro»
viantirung untersuchen zu lassen , — zu einer Untergrabung der
Discipiin auf der deutschen Handelsflotte führen müsse . — Diese
Befürchtung hat sich in keiner Weise bestätigt . Hamburg , der
erste Schiffs - und Handelsplatz , Hai seit Emanirnng der See-
mannsordnnng nur 3 — 4 derartige Fälle zu untersuchen gehabt
und in diese » Fällen sind die Klagen der Seeleute völlig begrün¬
det gewesen . Daß LehnlicheS bei deutschen Consulaten im Aus¬
lände vorgckommeu , ist bisher nicht bekannt geworden . Höchst
bemerkenSwerth dürfte hierbei die Thatsache sein , daß auch Eng¬
land , gleichfalls mit erheblichem Widerspruch der Rheder , nach
dem Borgange des deutschen Reiches im vorigen Jahre eine ähn¬
liche Bestimmung entführte . Jndeß wurden dort nicht weniger
als 270 Fälle bis jetzt beim Hcmdeiöamte angemcldet , von denen
ca . 260 Fälle vollständig die Semntüchtigkeit der Schiffe docu-
mentirlen . Eine unmittelbare Folge dieser Bestimmung in Eng¬
land . dessen Rheder wegen ihres Leichtsinnes bezüglich Ausrüstung
seeunfähiger Schisse bekannt sind , ist die gewesen , daß sich die
Schiffbrüche englischer Schiffe erheblich vermindert haben und zahl¬
reiche Menschenleben vor dem sicheren Untergang auf offener See
bewahrt worden sind.

* Hamburg , 7 . Sept . Dis erste Glocke für die nunmehr
vollendete St . Nicolauskicchc ( ein sirnchtwerk deutscher Baukunst)
ist hier eingctroffcn und wurde provisorisch in dem ersten Stock
des 452 Fuß hohen Thurmes ausgehängt . Die Glocke trägt die
Inschrift : „ Ehre sei Gott in der Hohe ! Im Jahre 1874
goß mich Johann Jacob Nadler in Hildeshcim . " Sic hat eine
Höhe von ? l /2 Fuß und wiegt 2355 Pfund . Der Klang ist ein
ganz vorzüglicher.

*
( Befestigung der Nordseeküstc . ) Nach neueren , an¬

scheinend durchaus zuverlässigen Nachrichten sind aus der sowohl
das Fahrwasser der Jade - und Wesermündung beherrschenden
Insel Waugcroge neuerdings von Seiten der deutschen Admirali¬
tät Befestigungen in Ausführung genommen worden , wobei es
sich zunächst jedoch nur um die Sicherstellung des dortige » Leucht'
thurms vor den Abspülnnge » der See handeln würt e . Die Aus¬
führung von wirklich forlifieatorischen Befestigungsarbeiten auf
dieser Insel war jedoch bereits iu der Denkschrift der Marine
vom 5 . Mär ; 1873 iu Aussicht gestellt , und müssen die jetzt
rmsgmoimnenen Arbeiten der Natur der LocalvcrlMnisfe noch
voraufgehcii , um dort überhaupt Forüficalionsanlagcn aussühren
zu können , wonach also wohl auzunehincn bleibt , daß die vorer¬
wähnte Absicht der Admiralität , auch Wangerooge noch den Kü¬
stenbefestigungen der genannten beiden Flußmündungen einzusügen
und gleichsam diese Insel znm Schlüssel derselben zu gestalten,
jetzt in Ausführung kommt . Diese gleiche Absicht maltet nach
derselben Denkschrift auch für die Elbmündung mit der Insel
Ncuwerk ob und wird in dieser Schrift daneben zugleich auch
noch auf die hohe Bedeutung Bezug genommen , welche der Be¬
sitz der Insel Helgoland für den vollständigen Abschluß der deut¬
schen Nordseeküstenbefestigung und deren offensive wie defensive
Vcrwerthung besitzen würde . Da diese letzte Insel sich jedoch zur
Zeit » och im englsichen Besitz befindet , erscheint die Ausdehnung

über nuS , ihn gefangen zu nehmen , da die Untersuchung an Ort
und Stelle erneuert werden soll . "

» Gütiger Himmel ! - ries Mathilde voll Entsetzen , » also da¬
hin wird cs kommen ? Vielleicht muß auch ich — o , wäre ich
doch weit , weit fort von hier , denn unmöglich kann ich sa¬
gen - "

» Und dennoch müsset » Sie sagen , was Sie in der Sache
wissen . Wahrscheinlich ist jetzt ein Unschuldiger der That ver¬
dächtig , schmachtet wohl gar im Gesäugniß - "

» 3a , der Fabrikcmfseher , mir dem der alte Walter kur ; zu¬
vor Streit gehabi .

"

» Um so mehr ist eS Ihre Pflicht , und sie werden wohl
thun , mich , der ich nun doch schon Ihr Geheimnis ; erfahren , ge-
nau von der Sache in Kenntnis ; zu setzen. Außerdem muß ich,
da ich allein weiß , daß Eduard Walter sich in dieser Umgegend
anshäit , noch diesen Abend Vorkehrungen treffen , ihn zu finden,
und will nach , sobald ich meiner Mutter Alles milgcihcilt , zur
Stadt begeben . klebrigen ? komme ich wieder , nui hier die Rache
zu bleiben ; da wir cS mit einem gefährlichen Verbrecher zu thun
haben , kann man nicht wissen , woraus der Mensch sinnt . "

„ So will ich Ihnen denn morgen früh genau erzählen , was

der erwähnten Befestigungen aus diese zunächst fnilich ausge¬
schlossen . Die Befestigungen der Wesermündung werden in den
Hauptpunkten als nahezu vollondrt bezeichnet , wogegen für den
Schutz der Jade - Einfahrt noch mehrere neue Werke in Aussicht
genommen sein sollen . Die Ausführung der Anßemvcrke zum
Schutz der Elbmündung scheint hingegen erst später und mögli¬
cherweise erst im Anschluß an die für die Sicherung der Nord-
secmündung des großen Nord - Ostsee - Canals bei St . Margarethen
projecürten großartigen Befestigungsanlagen beabsichtigt zu sein.* Ans Braunschweig , 9 . Sept . , wird berichtet : Ein hier
verübter Selbstmord wird lebhaft besprochen . Ein den sogenann¬
ten bessern Stünden cmgehöriger junger Mann nahm am Freitag
Abend in einem hiesigen Hasthausr Lvgis . Am ander » Morgen
lag er tvdt auf dem Svpha . Im Munde hatte ec eine lange
Pfeife , in der einen Hand hielt er ei« Buch , in der andern W.
adgefeuerteS Terzerol . Er halte sich die Kugel in den Kopf ge
jagt und wird im selben Moment eine Leiche gewesen sein . Man
glaubt , daß der Selbstmörder aus Hannover gebürtig ist . lieber
die Motive zu dem verzweifelten Schritt verlautet noch nichts
Bestimmtes . Gestern fand die gerichtliche Obduction statt.* Duisburg , 7 . 'September . Zwei schwere Verbrecher,
der Gemüsehändler Kahle vvn hier , der die Hochfeldcr Postkasse
bestohlen , und ein zu 5 Jahren Zuchthaus verurihcilter Dieb
Namens Schlösser sind Liese Nacht aus der grmcmsuwen Zelle
des hiesigen Gcrichtsgesaugnisses ausgebrochen , mittelst Diit 'chsä-
gens der eisernen Trnillenstäbe . Kahle soll sich nach seinem Hause
begeben haben , dort ein langes Messer und eine im Stalle ver¬
graben gewesene Gcldkiste , von dem Hochfeldcr Postdiebstahl her«
rührend , geholt haben . Nach welcher Richtung die beiden Diebe
entflohen , ist nicht bekannt.

*
( Eine Braut ohne Hände . ) Auö Brüssel , 25 . Aug . ,

wird der Madrider „ Epoca " von einer cigenihümlichenHochzeits-
fcier in der Guvalakirche berichtet : » Die Braut war jung , schön,
elegant , doch hatte sie keine Hände . So steckte der Priester den
Hochwitsring ihr a » die dritte Zehe des rechten Fußes , von dem
der Schuh abgenommen war ; mit demselben hatte sic auch , wie
man erzählt , ihren Namen unter den Ehevertrag gesetzt. Die
fragliche Braut ist die Tochter des Bürgermeisters von Gent , sie
kam ohne Füße ans die Welt , aber sie lernte von Kindheit an
der Füge sich zu bedienen , mit denen sie ausgezeichnet schreibt,
stickt und näht . Abgesehen von dem genannten Mangel hat das
Schicksal Frl . von Brook mit Gaben überhäuft , sic ist nicht nur
außerordentlich reich , sondern zeichnet im klebrigen sich auch durch
ihr Geschick für Alles aus . Sie besitzt eine prächtige Stimme,
singt wie die Patti oder die Nilfon und ist von solider und tiefer
Bildung . Sie hak sich aus Liebe mit einem bescheidenen Künstler
vermähl ! . "

— Madrid , 8 . sept . Der „ Gaceta " zufolge ist der Ober¬
befehl über die Nordannec dem General Lasern » übertragen
worden .

'

— London . 9 . September . Die englisch - amerikanische
Kabel - Gesellschaft hat heute Nachmittag bekannt gemacht , daß die

! telegraphische Verbindung mit Newyork wieder hcrgestellt ist.

. . . . . . . . . . ^

ichvweißH sprach sich erhebend das junge Mädchen , „ jetzt aber
kann ich nicht mehr , ich bedarf der Einsamkeit und der Ruhe .

"

„ Sv gehen Sie . armes Kind, " sprach der Gcrichtsrath , sic
zur Thür geleitend , » sammeln Sie sich , und versuchen Sie zu
schlafe !! , damit Sie wenigstens auf einige Stunden die traurige
Gegenwart vergessen .

"

Mathilde ging in ihr Zimmer hinaus und setzte sich an 's
offene Fenster . Ihr brannte der Kopf , die Pulse schlugen fieber¬
haft und kaum vermochte sie sich ausrecht zu erhalten . Anfangs
starrte sie schweigend vor sich hin . dann aber sprach sie halb¬
laut:

» Also jetzt ist der gefürchtete Augenblick da ! — Die unse¬
lige Geschichte ist wieder angeregt und er , eine genauere Unter¬
suchung fürchtend , ist entflohen . Wie er wohl meinen Aufenthalt
entdeckt hat ? — Vielleicht durch meinen Vormund , durch einen
Zufall — wer weiß es ! — Was aber mag ec wollen ? — Sich
meines Schweigens versichern ? Am Ende gar Geld von mir for¬
dern , das ihm zur weiteren Flucht verhelfen solle Den » offenbar
sucht er mich zu sprechen , obgleich er nur zu gut weiß , daß ich
seinen Anblick hasse , verabscheue ! -

( Fortsetzung folgt .)



* Die colossalen Schulden des Prinz » von Wales bilden
in England den Gcgenttand der Unterhaltung . Allein die Schul¬
den , die der unmittelbaren Deckung bedürftig -sind , werden auf
die Kleinigkeit von 600, (X)0 Psd . Stcrl . oder 4,200,000 Thlr.
angegeben . Einige wollen wissen , bei der kommenden Parlaments-
scssion werde die Negierung mit einer betreffenden Forderung vor !
das Parlament treten müssen ; doch schweige man gegenwärtig ab « !
sichtlich darüber , um die öffentliche Meinung womöglich zu über - ^
rumpeln . Ausgefallen ist , daß bei dem letzien „ Phantasieball"
oder Maskenball in Marlborongh -Haus , wo cS sonst so streng
aristokratisch hergina , eine Persönlichkeit Ungeladen war , die man
allgemein als einen der GeldauSleiher bezeichnet , denen der Prinz
verpflichtet sei.

— - Konstantinopel, 10 . Mpl . Die Stadt Panderma
mm Marmarameer ist durch eine FcnerSbrunsl in der Nacht vom
Sonntag ans Montag bis aus etwa dreißig Häuser vollständig
zerstört.

— Ncwyork, 8 . Scpt . Das gelbe Fieber breitet sich in
Len Südstaale » ans und strenge Qnarantünemaßrcgrn sind unge¬
ordnet . — Der General Mills schlug 400 Cheycnncindiancr in

Texas . Nachrichten von Cuba zufolge sind die Aufständischen
1>ci Jaraybc geschlagen . Dieselben Hallen 36 Todtc , worunter l
der Jnsnrgeiitencbcs Ealicle Garcia . !

Für G Sgr .,
eingelegt in Briefmarken , erhalten Kranke jeglicher Art das so be¬
rühmte Buch : Die Paraischen Klostermittel , franco W-
gesandt von der Perlagshandlung C . Wintermeycr in Duis¬
burg . Auch ist dasselbe in jeder Buchhandlung zu haben.

Aus allen Theilen der Welt
lausen Aufträge ans das berühmte mit vielen Illustrationen ver¬
sehene Buch : I) r . Airh 's Naturheilmethode ein , die Per-
lagshaudlung kann den coivssalen Bedarf kaum decken.

Hochwafferzeit zu Elsfleth.
Sonntag den 13 . Sept . 3 Uhr 55 Min.
Montag „ 14 . „ 4 „ 25 »
Dienstag » 15 » 4 » 55 .

Biehmarkt in London an , 10. September.
An den Markt gebracht waren 800 stück Hornvieh , 10,000

Schafe , 300 Kälber — - Schweine.
Bezahlt wurde per Stone L 8 Pfund:

für Ochscnfleisch . 4 « 6 <7 a 6 s — ck
,, Hammelfleisch . 4 s 10 <7 a 5 s 8ck

„ Kalbfleisch . . 4 « 4 u 5 « 8 <7
,, Schweinefleisch . 4 « 4 ck a 5 « 4 tt

Gummi - Schweißläppchen in Kleidern,
Gummi Einlagen in Wiegen und für Kranke,
sowie Gnmmisangcr und Schläuche in sehr i
guter Qualität , cmpfl . hlt

T ' .

Selterswaffer,
aus der Mineralwasser - Anstalt von Gustav
Wicmkcn in Olde >ch»rg , empfiehlt

Zü . ss.

Vom 6 . bis KG . September
werde ich abwesend sein.

SpecialarzI für Ohren ^ und dtcrvenkranke,
Bremen , Sandstraße 1.

Mastste " ans
T - V v -HO P - L der Brauerei von

Hoher und Sohn in Oldenburg , empfiehlt
Sill SS . k' UGr' .

Große und kleine amerikanische , sowie
Pisanibcscn , Schrubbe » und Bohner bei

Neue Erfindung!
Der von Hmrn Or . Simon ans der

Ehemischen Fabrik „Altona " zu
Altona erfundene wasserdichte

Umvcrsal-
Leder-Cvuservakeur,
besitzt die Eigenschaft st' de Lcdersvrtc jahre¬
lang in »cnähnlichcm Zusiandc zu ei Hallen,
sowie alles , Harles , selbst schon für den!
Bei brauch verloren gegebenes , wieder weich
mid gcsclnneidig und zur fernere » Benutzung
brauchbar zn machen.

^
lss bei : G.

-H . Wempe undF . Tümml er.

' Damit alle Kennten ,j !, von der <a >rO
ziintahtcit v . lllustr . Uv . ,riv,v '8

Naittrheümctbodeüuer .eeunen lünneii .wird t
« von Richters Brrtans -Anstnet in LuM - und
» Leipzig ein 80 Seit . stet. Auszug gratis un l

srco . versandt . Jener Leidende , welcher:
^ schnell und sicher geheilt sein will , sollte ^

^ sich den Auszug kommen lassen.
^

' Das Driginaiwerk tostet SG Sgr.
rmd ist durch jede Buchhandlung zu beziehen,
i » Elssleih durch die Exped . d . Blattcs.

^ , .s WeLl 's neüe D r c s ch - Maschinen
« > "„ zum Betrieb durch zwei Leute oder für den Betrieb durch ein oder zwei

Zugthiere sind die billigsten , leistungsfähigsten und besten Maschinen dieser
. 2 - Art , dreschen je nach der Größe ZOO - SGG Pfund Körner per - S
^ A Stunde und kosten je nach der Größe Thlr . 66 bis Thlr . 210 franco.
^ -s Man wende sich brieflich an die Maschinenfabrik von Moritz A-. R
D A Weil jun . in Frankfurt am Main , Scilers , raße 21.

Zur Tagesgefchichte
der

Parai Aschen Klostermittel.
Herr Boß in Wiebclsrath bei Mcinerz-

hagcn berichtet unterm 26 . s2 . 73 . über die
Paraischen Kloüermittcl : . Durch Zufall von
Geheilten die Klostermittel in Erfahrung ge¬
bracht » re.

Herr Pfarrer Löwey in Wessel bei Görke
berichtet unterm 17 . /2 . über die Paraischen
Klostermittel : „ Der Gebrauch war von Er¬
folg " rc.

Frau Mühle „ kam, Ncumühlc bei Ober-
Hansen berichtet muerm 17 . /2 . 73 . über die
Paraischen Klosicrntttlel : „ Berwandte , welche
hierdurch geheil ! worden sind , empfehlen uns
dieselben

» rc.

» Körper stn-
Sdirt . geht an

mancher

Klippe
vor-

Cherwp.

Oiv ? arin ' 8vlwit

Mojtmmttel
in ihrer

Zu beziehen
durch alle

Buchhand¬
lungen

des In - undj
Auslandes!

sowie directj
unter

Kreuzband j

in ihrer
segensreichen

IWirkungaufdenZ
menschlichen

Organismus
in allen

^ Krankheitsfällens
von

vr . h'lier
I Aus dem Engl , s

i'rvu
"

üstlnn ^ llsr lflEbi

gegen Ein-
Zsendungvon

5 Sgr . in
Briefmar¬
ken durch

IdieVerlagS-
jhandlungv.

mvvvr
inDmsburg

a. Rh .
^

! u. ilkLir tivm Uänov. >
lüilljokUkiAukiis Ullis tiom 6ksi8e.

ZsA «- Z» ZVLLWAtzv1ö ! 0 zu Cassel pra .nnrt , liefert billigst Lentzc ' s
Dachpnppensabrik in Cinbcck , Pr . Hannover

Werne . Dem geehrten Publikum von
Elsfleth und Umgegend halte mein

-hotograMches Atelier
bestens empfohlen.

Li rriiK

Gesucht.
Eine gesunde .4ri », » iv ans Mitte Oc-

tvber . Näheres in der Exped . d . Bl.

Ain Mittwoch Morgen ist mir mein Por¬
temonnais mit Geld und goldenen , Fremid-
schaftsring abhanden gekommen . Der Thä-
tcr ist mir nicht ganz unbekannt ; ich ersuche
denselben um baldige Rückgabe , sonst wird
er gerichtlich verfolgt.

Anna Hittenbeck.
Bin von der Residenz angckomuicn , beim

Eiscnbahndamm abgcstiegen und heute und
morgen zu sprechen.

t » wlt

Angek . und abgeg . Schiffe.
London , 7 . Scpt.

Schiller , Dinklage
Cnrdiff , 6 . Scpt.

Gras Wedel , Grube
Ernte , Frage

Dundee , 5 . Scpt.
Johann , Kückens

Deal , 8 . Sept.
Elise , Siege

Rio d . I . , 10. Ang.
Adeone , Wurthmai,n

B . AyreS , 5 . Ang.
Formten , Blohm

von
Japan

nach
Demcrara
Portorico

nach
Cronstadl

passirt nach
East »London

nach
Mobile

von
Hamburg

Redactton , Druck und Berlag von L . Zirk sG . E . von Thüien 's Nachfolger ) .

Abfahrt der Gisenbahnzüqe
in Gisfleth.

1 . Nach Hude:
Morgens 6 Uhr 35 Min . , Mittags 1 Uhr

15 Min . , Abends 7 Uhr 45 Minuten.
2 . N a ch Brake:

Morgens 0 Uhr 40 Min . , Mittags 3 Uhr
— Min . , Abends 9 Uhr 40 Minuten.
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